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Senioren zum monatlichen Treffpunkt. 
Teilnehmende aus Brüttisellen äusserten 
jedoch nach gewisser Zeit den Wunsch, 
den Mittagsplausch gelegentlich auch 
einmal in ihrem Dorfteil durchzuführen. 
So wurde dieser Anlass versuchsweise 
nach Brüttisellen ins Restaurant Freihof 
verlegt. Mit der örtlichen Veränderung, 
platzte die Teilnehmerzahl aber förm-
lich aus allen Nähten. Im Freihof ent-
stand Platznot und das Gespräch mit 
den Sitznachbarn aus schalltechnischen 
Gründen fast unmöglich. Ein Zustand, 
welcher das Seniorenteam veranlasste, 
für den bereits traditionell gewordenen 
«Mittagsplausch» schnell nach einer 
neuen Lösung zu suchen. Eine Arbeits-
gruppe erachtete im letzten Frühling den 
Kirchgemeindesaal im Gsellhof als beste 
Alternative, um den «Mittagsplausch» 
weiterhin anbieten zu können. 
Seit Juli 2018 kocht nun ein Caterer für 
den Gsellhof monatlich ein 3-Gang-Ein-
heitsmenu, welches den angemeldeten 
Personen auf Fr. 25.– zu stehen kommt. 
Die Mehrkosten des Menus (ca. Fr.12.– 
p/Pers.), werden dem Legat «Rosa Lam-
precht» belastet. Das Legat steht dem 
ökumenischen Seniorenteam für solche 
Zwecke zur Verfügung. Der «Mittags-
plausch», jeweils am 2. Mittwoch im 
Monat, wird im Kurier ausgeschrieben 
und eine Anmeldung dazu muss bis 
spätestens am Montag um 11 Uhr beim 
Sekretariat der reformierten Kirche er-
folgen.
Für das ökumenische Seniorenteam
Christina Beck, Präsidentin

Strassburg dem Hotelschiff zusteigen 
konnte. Die Verwunderung war gross, 
über das komfortable Schiff, sowie die 
äusserst freundliche Betreuung durch 
das Personal. Erwähnenswert aber 
auch, das tolle kulinarische Angebot auf 
der «Excellence Allegra». Vom Salat-
buffet über die tägliche Auswahl von 
Vorspeise und Hauptgang und ebenso 
der feinen Desserts hat einfach alles ge-
stimmt auf dem Schiff. Das Programm, 
das heisst die vielen Anlegestellen zwi-
schen Basel und Amsterdam, konnte für 
alle Teilnehmendem viel Schönes und In-
teressantes bieten. Das Wetter während 
der Ferienwoche zeigte sich zum Glück 
allgemein von der guten Seite. Wenn 
auch in Amsterdam dann etwas Regen 
dazugekommen ist, schmälerte das die 
tolle Stimmung auf der Rheinschifffahrt 
in keiner Weise. Eine fröhliche Schar 
Seniorinnen und Senioren wird noch 
lange viele tolle Erinnerungen an eine 
aussergewöhnliche Erholungswoche 
austauschen können.  
Für das ökumenische Seniorenteam
Christina Beck, Präsidentin 
     
Mittagsplausch des  
ökumenischen Seniorenteams
Seit einigen Jahren organisiert das öku-
menische Seniorenteam den beliebten 
«Mittagsplausch» für Personen ab der 2. 
Lebenshälfte. Jeweils am zweiten Mitt-
woch des Monats besteht die Möglich-
keit, das Mittagessen anstatt daheim, 
in gemütlicher Runde auswärts einzu-
nehmen. Dieser gemeinsame Lunch auf 
eigene Kosten im Gasthof Sternen in 
Wangen, fand sofort grossen Anklang 
und wurde für viele Seniorinnen und 

eine neue Person für den Sigristendienst 
suchen zu müssen. Daniel Baer legte per 
Ende Oktober ganz kurzfristig sein Amt 
als Sigrist ab, sodass Andrea Cossu bis 
Ende Jahr den Dienst fast alleine bewäl-
tigen musste. Die unkomplizierte Art von 
Andrea und die spontane Mithilfe von 
Margrit Jucker machten es dann mög-
lich, dass die vielen Einsätze während 
der Advents- und Weihnachtszeit ohne 
Probleme abgedeckt werden konnten.
Noch vor Jahresende kam uns das Glück 
aber entgegen. Auf die Ausschreibung 
im Kurier meldete sich eine Brüttisellerin, 
welche am Sigristendienst interessiert 
war. Mit der Person von Frau Liliane 
Rüegg waren wir sofort überzeugt, eine 
gute Nachfolgerin für Dani Baer gefun-
den zu haben. So stand uns nichts mehr 
im Weg, Frau Rüegg per 1. Januar 2019 
mit 15% als Sigristin anzustellen.
Christina Beck, Präsidentin und Personal       

Ökumenisches Seniorenteam
Erholungswoche 2018
Als die Ausschreibung für die Senio-
renferien 2018 veröffentlicht wurde, 
dauerte es nicht lange, bis alle Plätze 
ausgebucht waren. So ein attraktives 
Angebot für eine Erholungswoche ist 
nicht alltäglich. Die Schifffahrt auf dem 
Rhein von Basel nach Amsterdam, woll-
ten sich gut 40 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nicht entgehen lassen. Mit 
dem Bus ging’s von Wangen und Brüt-
tisellen nach Basel, wo das Boarding 
auf der «Excellence Allegra» vorgesehen 
war. Der tiefe Wasserstand des Rheins 
verursachte dann aber eine Program-
mänderung, sodass die Seniorengrup-
pe aus unserer Kirchgemeinde erst in 
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Kirche leben, tragen und gestalten
Die Kirchgemeinde ist ein Ort der Be-
gegnung und Besinnung. Sie lebt von 
Menschen, die sie tragen und gestal-
ten. Die Mitarbeit in der Kirche bietet 
Raum zur Auseinandersetzung mit 
Grundfragen des Lebens und Glau-
bens. Die Kirche bleibt aber nicht ver-
schont vom steten Wandel unserer 
lebhaften Gesellschaft.
So stand auf die neue Amtsperiode 
2018 – 2022 der Reformierten Kir-
chenpflege Wangen-Brüttisellen ein 
grosser Wechsel bevor, nachdem 
drei von fünf Mitgliedern nach acht 
bis zwölf Jahren ihren wohlverdienten 
Rücktritt erklärt hatten. 
Käthi Lamprecht, Barbara Moriggl 
und Beat Zehnder sei an dieser Stelle 
nochmals ein gebührender Dank aus-
gesprochen, für ihren langjährigen, 
wertvollen Einsatz zugunsten unserer 
Kirchgemeinde.
Glücklicherweise konnten die freige-
wordenen Sitze bei den Wahlen aber 

mit den drei kompetenten Nachfol-
gerinnen und Nachfolgern Susanne 
Imhof Napravnik aus Wangen sowie 
Ernst Abbühl und Jeanette Saur aus 
Brüttisellen wiederbesetzt werden. So 
war das Team zusammen mit den bei-
den langjährigen Kirchenpflegenden 
Christina Beck, Präsidentin und Rainer 
Stotz als Liegenschaftsverwalter nach 
den Sommerferien wieder komplett 
um äusserst motiviert in die neue Le-
gislatur zu starten. Alle waren bereit in 
ihren zugeteilten Ressorts Bisheriges 
und Bewährtes weiter zu pflegen und 
Neues in Angriff zu nehmen und sich 
so den grossen Herausforderungen 
der bevorstehenden vier Amtsjahre 
zu stellen.     
Christina Beck, Präsidentin    

Jahresbericht 2018
Statistische Angaben für die 
Reformierte Kirche Wangen-
Brüttisellen per 31.12.2018

Gemeindegrösse 7 917

Anzahl reformierte Mitglieder 2 094

Taufen:
Knaben
Mädchen

  5
  7

Konfirmationen:
Männliche Personen
Weibliche Personen

  9
10

Trauungen   1

Bestattungen nach  
kirchlichem Brauch:
Männliche Personen
Weibliche Personen

  4
  6
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hat der Agrarökologe Daniel Baumgart-
ner. Einen besonderen Charakter haben 
die Abendgottesdienste unter dem Titel 
«Musik und Wort». Da hat die Musik ein 
grosses Gewicht, im Wechsel mit Wort-
beiträgen. Im Februar wurde das «Chris-
tusfenster» von Marc Chagall (Fraumüns-
ter Zürich) vorgestellt. Den musikalischen 
Part gestalteten Jung-Min Lee (Flügel) 
und Florian Arnicans (Violoncello). Im 
März gestaltete Pfarrer Peter Iten die 
Feier zusammen mit der Flötengruppe 
Wangen. Passend zum Mai war dann 
das Thema «Frühling». Jung-Min Lee 
spielte auf der Orgel verschiedene Ver-
sionen des «Voluntary». Zwei Abendgot-
tesdienste waren Bestandteil der Predig-
treihe «Kaleidoskop». Die Reihe brachte 
an jedem Sonntag der Sommerferien 
einen anderen Aspekt des Themas zur 
Sprache. Im Juli war der Gottesdienst 
umrahmt von einer kleinen Bilderausstel-
lung von Esther Vollenweider zum Thema 
«Bilder als Gebete». Im August stand die 
biblische Erzählung «Die drei Männer im 
Feuerofen» (Daniel 3) im Mittelpunkt – mit 
einer Ausstellung von Kinderzeichnun-
gen zum Thema. Dann gab es bei den 
Abendgottesdiensten eine Pause, bis 
zur Waldweichnacht am 3. Advent: Auf 
der Freizyti, bei Regenwetter. Grossen 
Anklang fand wieder die Christnacht-
feier: Am Heiligabend um 22 Uhr in der 
Kirche Wangen, mit dem Kirchenchor 
unter der Leitung von Stephan Lauffer. 
Anschliessend wurde auf dem Kirchen-
vorplatz Glühwein ausgeschenkt. Alles in 
allem sind die Abendgottesdienste kleine 
Perlen am Vorabend der neuen Woche.
Für den Pfarrkonvent: Beat Javet

Neuheiten im Sigristenteam 
Es wäre zu schön, wenn in einem Jahres-
bericht kein Wechsel im Mitarbeiterteam 
erwähnt werden müsste. Ganz unerwar-
tet standen wir nämlich im letzten Quar-
tal 2018 einmal mehr vor der Situation, 

Wechsel im Pfarrteam /  
neuer Pfarrer Thomas Maurer
Die Ergänzungspfarrstelle 30% war 
auch in diesem Jahr erneut geprägt vom 
Wechsel im Pfarrteam. Nachdem Beat 
Gossauer im Frühling 2017 sein Amt 
ganz spontan an Pfarrer Roberto Schu-
ler übergeben konnte, war die Kirchen-
pflege froh, so schnell einen Nachfolger 
gefunden zu haben, welcher bereit war 
die Konfirmandenarbeit bis im Frühling 
2018 zu übernehmen. Gesundheitliche 
Gründe machten es Roberto Schuler 
dann leider unmöglich, das Konfirman-
denjahr zu Ende zu führen. Ein Glücks-
fall, dass die ehemalige Wangemerin, 
Pfarrerin Franziska Hürlimann, die Toch-
ter von Pfr. Joseph Hürlimann, äusserst 
kurzfristig und unkompliziert einspringen 
konnte, um die Jugendlichen ab Anfang 
Jahr bis und mit der Konfirmation zu 
begleiten. Endlich durfte im Sommer 
die Pfarrwahlkommission dann aber ei-
nen schönen Erfolg verzeichnen. Pfarrer 
Thomas Maurer hatte sich nach meh-
reren Gesprächen entschieden, nebst 
seiner Teilzeit – Pfarrstelle in Knonau 
die Ergänzungspfarrstelle in Wangen-
Brüttisellen zu übernehmen. An einer 
ausserordentlichen Kirchgemeindever-
sammlung im August fand seine Wahl 
statt und im Oktober durften wir in der 
Kirche Wangen den neuen Pfarrer Tho-
mas Maurer der Kirchgemeinde vorstel-
len und ihn offiziell ins Amt einsetzen. 
Nach gut zwei Jahren im Amt, konnte 
damit die Pfarrwahlkommission ihr Amt 
ablegen, in der guten Gewissheit, die 
äusserst wichtige Jugendarbeit endlich 
wieder in feste Hände gelegt zu haben.
Christina Beck,  
Präsidentin und Ressort Personal    

Neues Kirchenportal
Schon seit einigen Jahren mussten wir 
immer wieder das Kirchenportal strei-

chen und teilweise auch faule Holzstellen 
reparieren. Der alte Baum warf einen 
Schatten auf das Dach und durch die 
Nähe des Baumes war auch immer der 
Dachwasserablauf verstopft. Wasser 
drang in die Holzkonstruktion ein. Als 
erste Massnahme zur Verbesserung der 
Situation haben wir vor 2 Jahren den 
rund 30 Jahre alten Baum durch einen 
kleineren Baum ersetzt. Dieser wurde 
auch bewusst etwas weiter vom Eingang 
entfernt gepflanzt, sodass das Portal 

nicht mehr so viel Schatten bekam. So 
konnte 2018 in einem ersten Schritt das 
Dach des Kirchenportals repariert wer-
den, die Ziegel wurden gereinigt und 
das Unterdach wurde auf Leckstellen 
kontrolliert. Anschliessend konnten wir 
dann die Konstruktion begutachten. In 
einem zweiten Schritt wurden dann die 
ganzen Holzarbeiten abgeschliffen, teil-
weise auch Holzteile ersetzt und an-
schliessend wieder neu gestrichen. Es 
wurde bewusst eine dampfoffene Farbe 

gewählt, so dass wieder eindringende 
Feuchtigkeit ausfundieren kann. Eben-
falls haben wir die Kirchentüre wieder auf 
Vordermann gebracht, sodass im Herbst 
die ganze Eingangssituation von aussen 
im neuen Glanz erschien. 
R. Stotz, Ressort Liegenschaften 

Neues JuKi-Angebot

Im Rahmen des kirchlichen Unterrichts 
mussten bis anhin die Schüler ab der 
5. Klasse bis zum Konfirmationsunter-
richt eine gewisse Anzahl Gottesdienste 
besuchen. Ab dem Schuljahr 2019 / 
2020 können sie nun aus einer Palette 
von bunten Veranstaltungen ihr JuKi-
Programm weitgehend selbst zusam-
menstellen. JuKi steht dabei für «Jugend 
Kirche» und ist ein Bestandteil des Reli-
gionspädagogischen Gesamtkonzeptes 
der Evangelisch-reformierten Landeskir-
che des Kantons Zürich. Aktuell geplante 
Wahlmodule sind beispielsweise im Ad-
vent «Grittibänz» und «Weihnachtsguet-
zli» backen, kirchlich geprägte Kunstge-
schichte in Zürich erleben, Besuch des 
Sinorama, zusammen im Wald einen Ju-
gendgottesdienst feiern, Mädchen- und 
Buben-Halbtag, Filmabend, Meditation 
& Selbstverteidigung und noch vieles 
mehr. Jeder Anlass ergibt eine Anzahl 
Punkte, die von der Dauer und dem 
Inhalt abhängig ist. Im Laufe der Jahre 
sammelt so jedes Kind total 40 «JuKi»-
Punkte. Welche Veranstaltungen wann 
besucht wird, können die Kinder selbst 
bestimmen. Einzig die Pflichtveranstal-
tungen sind vorgegeben. Ein grosser Teil 
dieser spannenden JuKi-Events werden 

zusammen mit der reformierten Kirchge-
meinde Dietlikon durchgeführt. Geleitet 
werden sie vom Jugendbeauftragen so-
wie teilweise von den Pfarrpersonen und 
weiteren Freiwilligen. 
Ziel des Juki ist es, die Kinder mit der 
Kirche und ihren Traditionen vertraut zu 
machen. Sie lernen die Wurzeln unse-
rer Kultur kennen, die ja unseren Alltag 
mitprägen. Sie setzen sich kritisch mit 
Sichtweisen auseinander. Sie erfahren, 
dass Kirche viel mit Gemeinschaft zu 
tun hat, sowie mit Entdecken und Spass.
S. Imhof, Ressort rpg

Abendgottesdienste
In der jüdisch-christlichen Tradition ist 
der Sonntag der erste Tag der Woche. 
Die Juden feiern am Samstag ihren    
grossen Feiertag: Den Sabbat. Die bib-
lischen Oster-Überlieferungen erzäh-
len, dass Jesus am Morgen nach dem  
Sabbat auferstanden ist (Matthäus 28, 
1). Darum feiern wir am Sonntagmorgen 
Gottesdienst. Wir danken Gott für das 
Leben, das er uns geschenkt hat, sin-
gen Lieder, lesen in der Bibel und hören 
eine hoffentlich anregende Predigt. In 
Unregelmässigen Abständen feiern wir 
den Gottesdienst am Abend. Abendgot-
tesdienste haben eine besondere Quali-
tät. Sie schliessen das Wochenende mit 
einer besinnlichen Note ab. Sie geben 
Impulse, die in die neue Woche hinein-
getragen werden können. Wer nicht gern 
am Sonntagmorgen zur Kirche geht, 
kann das am Abend machen.
Im vergangenen Jahr haben wir in Wan-
gen-Brüttisellen acht Abendgottesdiens-
te gefeiert. Dabei werden oft auch Gäste 
eingeladen, die im Gottesdienst mitwir-
ken. Ab und zu gibt es einen Apéro. 
Im Januar lautete das Thema «Von der 
Kunst nicht zu handeln». Im Mittelpunkt 
stand das biblische Gleichnis von der 
«selbstwachsenden Saat». Mitgewirkt 
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Jahresrechnung 2018
Die Steuereinnahmen für die Reformierte Kirchgemeinde Wangen-Brüttisellen waren 
erstaunlich hoch, nämlich rund CHF100’000.– höher als budgetiert. In den meisten 
Funktionsbereichen wurde etwas weniger ausgegeben als budgetiert. Grosse Abwei-
chungen zum Budget gab es im Bereich Bildung, das weil der Start für das geplante 
Juki Programm leider auf dieses Jahr verschoben werden musste. Die unerwartet 
hohen Einnahmen gepaart mit den deutlich kleineren Ausgaben haben zu einem 
erfreulich positiven Ergebnis geführt.
Dem budgetierten Aufwandüberschuss von CHF 136’200.– steht ein Ertragsüber-
schuss von CHF 30’623.82.– gegenüber. 
Die Rechnung schliesst mit einem Gesamtaufwand von CHF 1’182’210.55.– und ei-
nem Gesamtertrag von CHF 1’212’834.47.– ab. Die Rechnung wurde mit ordentlichen 
Abschreibungen in der Höhe von CHF 151’700.– belastet. Das Eigenkapital steigt um 
den Ertragsüberschuss von CHF 30623.82.– per 31.12.2018 auf CHF 1’677’058.48.–

Auszug aus der Rechnung 2018 in CHF Voranschlag Rechnung

Gemeindeaufbau und -leitung -236’400.– -223’860.55 
Verkündigung und Gottesdienst -78’700.– -75’138.62
Diakonie und Seelsorge -8’200.– -11’275.20
Bildung und Spiritualität -98’800.– -61’800.50
Kultur -27’400.– -19’869.85
Kirchliche Liegenschaften -193’600.– -186’773.45
Gemeindesteuern 943’400.– 1’045’786.12
Finanzausgleich -284’200.– -284’123.10
Co2-Abgabe 0.– 302.15
Kapitaldienst -600.– -923.18
Abschreibungen -151’700.– -151’700.00

Ernst Abbühl, Ressort Finanzen

Alt und Jung machen auf ihre  
Weise mit: wir sind Gemeinde!


